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AtHvt- UN3 lanDrechttiche ^erlautLZrlmgen.
Z. 12^8. (2) Nr . 6,^9.

Von Hem k. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Maria. Micheltschttsch,
Eigenthümerinn des Gutes Schemitsch, in die
Ausfertigung der Amort-sanons - C'dicle, rück-
sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen Be-
scheinigung des k. k. Kreisamtcs zu Neustüdtl,
ääa. Z. November 1609, betreffend das von
dem Gute Schemitsch pro clominioäli st i'u«
3 ,̂iü2li abgeführte Zwangsdarlehen pr. 267 st.
34 l ^ kl-., gewittlget worden. Es haden dem-
nach alle Jene, welche guf gedachte Beschelni»
gung aus was immer für einem Rechtsgrund?
Ansprüche machen zu können verminen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
Stadt« und Landrechte so gewiß anzumelden
und ünhanglg zu machen, als im Widrigen
auf wettet's Anlangen der heutigen Bittstelle-
r inn , Maria Mlchcltschttsch, die odgedachte
Bescheinigung nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos er-
klart werdcn wirb.

Laibach den 27. August i63Z.

Unntliche V^erlHUtbarungett.
I« 122O. (2)

A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. Karfter Hofgestuttgmte,

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß in Folge dir Anordnung des hoch-
lödlickm k. k. OberMMmeissn-anues, der für
düs k. k. Karster HofgcstMt iM kommenden
Verwallungsjahre i33/^, erforbet!,chc Bedarf
sn Haber von 7000 mcd. öster. gestrichenen
Metzen, im Wtge der ö1fcn«!;chkn Eo^currenz,
jeboch mit Besnllgung der Llcttsnon, unter
nachfolgenden Bedmgmssen werde deigeschafft
werden, und zwar:

1.) muß der Haber vollkommen, trocken,
mckt geneyet oder genaffet, vcm Staube r t in ,
dickkörnig und mit kemcn anderen Früchten
. ermengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Ee«
ruch, und jeder mederösterreichische Meften im
Nettogewichte^ wenigstens ^8 Pfund schwer
seyn.

2.) Hat die Einlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden T n m m m zu
geschehen, und zwar:

nach ?«ppizza:
vom 28. October bis w l ! 28'

November l833, . . , iZZ^MetzkN.
„ 29. November bis mit Z i .

December:653, . . , IZ23 —
f, 1» Jänner h«s mit i 5 . Fe-

bruar zgZ^, . . . . zZZZ —-
nach P r ö s t r a n e g :

dom 28. October bis mit 28.
November i 833 , . . « looo Metzen»

«, 2y. November bis mit 3 l .
December i 6 3 3 , ^ ° « 2000 ^—

„ !° Jänner bls mit i 5 . Fe-
bruar ib34 , -< . « « lO00 «-—
3.) Hüt der kieferungslUeheinehwcr das

bktreffcnde Quantum bis auf Ort und Stelle
für elgine Rech'nung zu verführen^ und wnd
nur jene Quantität als abgeliefert betrachtet,
welche dem k, k. Hvfgestüttamte qualttätmaßig
zugemessen wi rd .

H.) W;rd am I . October i83Z öei dem
k. f. Karsier Hofgesiüttamte, und zwar: im
Orte Adelkberg bei dem k. k. Kreisamte um
die zehnte Vorwittagsssunde über vorstehende
Quantitäten dle geeignete Verhandlung vor«
genommen werden, zu welcher jeder Liefe ungss
lustlge seinenPrcisanbot auf emzelne genau zu
bezeichnende Parthien, oder auf das ganzS
Quantum, schrlfUlch und velsie^«lt, entweder
am Tage der Verhandlung zanschkn g und zo
Uhr Vcrmiltags zu überreichen, oder binnen
den vorausgehenden acht Tagen dem f. k. Hof-
gcstüttamte einzusenden, oder zu übergeben,
und zugleich zur Slcherstellung des k. k« Hsf-
gestütlsmtes eine, aus dem Preisonbote und
aus dcm zu erstehen beabsichteten Quantum
Mlt iO ÔO entfaLenden Caution entweder im
Baren, oder m k. f. Slaatslckuldverjckrei-
bungen nach dem letzt bekannten Wiener Bör-
stcourse^ oder mittelst Hrvothekar-Inftrumen-
ten, gegen amtliche Bestätigung um so gewis-
ser belzuschließen bat, als spater eingereicht
werdende Preisandote, oder solche, welche
nicht um der vorgesckrjebenen Caution versehen
sind, ganz underücksichtigit wivden zurückgz-
fießet werden.

5.) Nach beendtter Concurrenz-Verhanp<
lung werden jenen lieferungslufiigen, d«°en
Anbot? nicht annehmbar befunden werdtn,
die eingelegten ffautionen sogleich zurückgefieb
let/ vcn denjenigen hingegen, mlche dkM in -
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destbl'etsr einzelner Parthien oder des ganzen
Quantums verblieben, zurückbehalten werden.

Die Bestimmung d,eser Eautlon soll darin
bestehen, doß das k. k. Hofgeftüttamt, im
Fälle als der Lieferungs-Ueberneymer zur ge«
hörig?« Zeit dte erstandene Quantität in der
festgesetzten Q ia l l t a t abzuliefern unterlassen
sollte, ln den Gtand geseFet werde, die abgan»
gige Iuan t t ta t auf Kosten des Lleferungs,
Nebernehm?cs herbeizuschaffen, und har Letz-
terer im erforderlichen Falle das k. k. Hofgs»
"fiüttamt auch mtt seinem anderwetten, wle
immer Namen habenden Vermögen schadlos
zu halten.

6.) Sollte ein ?leferungs< Uebernehmer
die bald mögliHste Ueberkommung semer em-
^elegten Eautlon beabsichten, so wlrd demsel-
ben gestattet, von dem übernommenen Foura-
ge«Quantum l o c>j0 in namra gegen Em-
pfangsbestätigung einzuliefern, welches 10
ojo Quantum,oder du Eautlon tm Baren, in
k. k. Staacsschuwoelschrelbunzen, oder tn Hp-
pothekar«Inärumenten, in fo lan^e von dcm
k. k« Hofgestüttamts aufbewahret w i rd , bls
ĥ s betreffende Fourage? Parthle vollkommen
eingeliefert ist.

7.) Der Mindestbieter einer oder mchr?-
?er Foursge-Parthlen, wird zur ErfüHung
seiner Verbtndlzchkeit sozlelch bn der Ueberg.er»
b? ftlnes schriftlichen und versiegelten Offertes
verpstlchtet, das k. k. Hofgeftüttamt hmgegen
erst dann, wenn nach Verlauf von längstens
14 Tagen dle Rattfizirunz des hochlöbllchen
A k. Oberstssagineisteramtes erfolgt. —»

Wlcd diese Ratlfizirung verweigert, so
wird auch zugleich der MmdeMeter unter Rück-
fteüung der eingelegten Eautlon semer Ver-
pstichtung enthoben.
- 8-) Dle Zinlzeferung einer ü.be?nomme-
yen Fourage-Parthic kann binnen dem bejelch-l
ntten Termine ganz oder thetlweise geschehen,
und verspricht das k. k. Höfgeftüttamt die bare
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten
ganzen oder theilweisen Einlnferung derge-
stalt zu lelften, daß der Lieferungs? Ueberneh-
mer mit Zuversicht darauf rechnen kann, so<
gleich für jede eingelieferte Quanntat seinGeld
gegen classenmaßlg gestampelte Qmttung zu
erhalten.

9 ) Jenes Fourags,Quantum, welches
ein Lleferungs-Uebernehmer als Caution emges
^cfert haben sollte, nnrd bel gänzlicher Bes
rmtigung der übernommenen Pirthze bezahlt
werden.

!O<) I m Faüe als zwischen dem Liefe-
rsnttn und dem k. k. Hofgeftüttamte M Be-

treff der Qualität e»'n Zweifel entstehen sollte,
haben sich beide dem Aussoruche der, dem Ab-
lieferungsorte näMen k. k. Be^rksobrlgkelt,
welcher m diesem Falle der fchrtftllche Contract
zur Emsichl MllzutheUen kömmt, zu unters
ßlehen.

l l.) Endlich wird der Uebernehwer einee
oder mehrerer FouraZe: Parlhien den classen,
maßlgen Gtämpel zum sonlrgcte bnzubrm-
gen haben.

z2.) Woüte ein oder der andere Lisf«
rungßlul'ige vor dev Concurrenz-Verhantzlung
nähere Aufklarungen über vorstehende Bedmgs
Nlffe einholen, so hätt? sich derselbe mündlich
oder schriftlich, lm leyrercn Falle jedoch Mlt<
telst franklrcen Briefen an das gefertigte k. k̂
Hofgeftüttamt zu wenden.

Von de« k. t. Kavster HofgestüttHMte.
Lippizza den 1. September i33Z.

vermischte ^erlautbarnttZw.
g . !20l» (5) Rr. 928.

F e i l bie t u ngs - E d i c t .
Bon dem vereinten Hczilssgerichle MichelIet«

ten zu ttraindurg, :r l ld hismit öffentlich z«iannt
gemüchl: Os ftl über Anlangen des Franz Mayer
von Klaindnrg, g'g (Zessionär des Jacob nnz Franz
Mal lü von NeumältU, wider Thomas Sallofch^jg
von Hterlchau. wegen aus tem wirthfHastsämtll«
chen Bergleiche, 6äo, 5. M a i ,Ü5o fZulo:zsn 2^0 st.
M . M . c. 5. c. in üis sreculwe FeNozstunZ 0eu,
dcm Letztem geböligen, üem Seadtfa^meramle
Klaindurg, snd Urd. Nr. 6 i und »67 ,j2^jl^o
dienstvaren Ackers n llell^l genannt, gewiNlget,
und zur Vornahme o«rleldsn ce! 26. Seßtembee,
26. October un) 25, November l. I.., jedeslnal
Volmi t tagg, im Ölte der ReaZitätseWss, mi l dem
Anhange h M m m r worden, e^ß selbe weder bki
der eisten noch zwellen-FeUbiecungktagsaguny un»
lLl deni. SchäZungswerthe, wohl. aber bei der dnt«
ten auch UtUec demselben wird an Mann gegedzn
weldcn.

Wozu die Kaustuftigen und insbesondere die
Tabulargläudiger mit dem Beis^ye vorgeladen
werben, daß sie die Lic^atlonsbedingnisse täglich
ill hiesiger Gerichtskanzlei einsehen können.

Nereintes Bezirtsgerickt Mchslstetten zu
Krainbucg den 23. Jul i iö3Z.

Z."^2iSl (2) ' " ^ ^ ^ ° ^ ^ ^ S l r . 3H5.'
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pcdl
petsch, haben alle Jene, welche aus was im-
mer für emem Grunde emen Anspruch auf den
Nachlaß des am ^7. August l. I . , ohne Hins
tZrlassung einer letztwilllgen Anordnung zu
Prafollsche verstorbenen Ganzhüblers Georg
Breßmg , zu machen g?d?nken, am 24^ Sep-
tember l. I . Vormittags um 9 Uhr zu erschein
nen und denselben darzulhun, wldrlgen.s sie
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sich die F)sg?n des §. 8,4 b. G« B. selbst zu-
zuschrelben haben werden.

Egg ob Podpeti'ch am 27. August Z35Z.

Z . 120.5. (3) I . 3ir. lüg.
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte der Herr-
schaft NeudeZg wtrd bekannt gemacht: M a n
habe über Ansuchen des Herrn Joseph Max.
Posch von Ratschach, tio ^raasentgto 3. A u -
gust l 6 3 Z , die executive Fellbletung der, dem
M a r l m Trotouscheg zu Dcbouz gehörigen,
sub Nect. N r . 20 ed Urb. N r . 76, der Herr-
schaft Nalschach dienftbaren Keujche samml den
Mahlmühlen, wsgcn schuldiger 67 st. ^7 kr.
nebst Verzugszinsen c. 5. c. bewilliget, und
zur Vornahme d^n Ja . S»fttemder, Za. Oc-
tober und 2c>. Noocmber i L Z Z , jcdesmcZl Vor-
mittags um 10 Upr, in I.0c:u I-L1 silÄü mtt
lem Bilsatze festgesetzt/ daß, falZS d,eie Reall-
laten bei der ersten oder zwetten Fetlblctung
wedt-< um den ger:chr!lchen Schayungswerth
von zoo 5. noch darüber ülz M a n n gebracht
werden könnten, bei 3er dritten auch unter
demselben hmtangcgeben werden würden. Wo?
zu dle Kauftuftlgen mit dem Beisätze eingela-
den werden, daß dle Llcitatjonsbedmgmffe m
den gewöhnlichen Anusstunden del diesem Gc»
richte eingesehen werden können«

Berelnteb Bezirköger^cht Neudegg am
7. August l333 .

-«, ^207. s2) Nr. 974.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß
lrerdcn nachstehende Adhantlunststagsayunqen aus.
geschrieben, als: nach Moth,as Kucher r?n Drafcke,
ouf den 3. September »355; nach Adam Mennn
rcn Sloganibsrg- auf oen 16. September ,322;
nack Iahann Krall von Tollfche, auf den 19. Lep.
temdec ,633; nach Geol« Naunischsg von Kleno.
v i g , auf den 20. September i^ZZ; nach Andreas
und Gertraud Junker von Vodl-usclll^vgls, auf
ten 24. September ,533; nach Joseph W o M e r
ron Vsrchsg, auf den 27. September t832; nach
Agnes MarMz von Täusche/ aui den 28. Septem-
ber l835; und nach Maria Schnttouh von Klens-
r ig , auf dsn 3a. September i853.

Wozu Jene zu erscheinen haben, welche auf
difse Verlässe entr?ed?r als Erben, o^er als Gläu-
biger, odkr.aus was immer für einem Grunde ci,
nsn Anspruch machen, oder dahin etwas schulden,
rridrigens sie sich bis Folgen des §, Ll4 a. b. G. B .
selbss zuschreiben weiden.
. Bezillsgericht Nasseufuß am 2g. August »223.

"Z. !,,<F. (3) «ä Nxk. 3^r. 629.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senosets^ in Inner«
kkain, wird hiemU dötsnnt gemacht: Os l̂ z auf

Anlangen der Frau Maria Witwe Dougan und
des Herrn Matthäus Premru/ Vormünder dec
Anton Dougan'lchtn Pupillen, zur Erforschung der
Schuldenlast des am 20. Ma« d. I . verstorbenen
Herrn Anton Dougan, Pächter der Herrschaft
Luega., die Tagjahung auf een 2. October d. I . ,
Wolgens um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichts
angeordnet worden, be: welcher aNe Iene , so aus
wuv nnmer für einem Rechtsgrunde auf den Ber-
laß Liifeö Ve.-storbenen einen Anspruch zu machen
reimeinen, selben so gewiß anmelden und sohin
gelt^no machen sollen, wiorigenö sie sich die Fol-
gen des §. L ^ , d. G. B. bezzumessen haden wer-
den.

Bezirksgericht Senofetfch den 20. Ju l i ,633.

E d i c t.
Alle Jene, welche auf den Verlaß der zu

Moräulsch am 8. I u l l i 333 , at> int,ost,3do
verstorbenen Fran;lsca Grltscher, entweder als
Erben oder als Gläubiger/ oder aus was lms
mer für einem Rechtst;te,l einen Anspruch zu
machen gedenken, haben am 2a. September
:8ZZ VvtMltiags um g Uhr vor diesem Ge-
rlchte zu erscheinen und die Ansprüche gel-
tend darzuthun, w^drlgens sie sich dle Folgen
des §. 614 allg. b. G. B. selbst zuzuschreiben
haben werden.

Vecnmcs Bezirksgericht Neudegg am Z l .
Ju l i iS35.

H. 1224. (!) aä I . NQ7'4»
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft
Echneeoerg rrird aNgemein bekannt gemacht: S3
sei auf Unlangen der lodl. VLzirtsübcistkeU'Hchnse'
berg in die Einleitung der Amornsilung nach»
stehenoer, an d;e nachvenannlen Bezirlsinsassen
lautenden, angeblich in Verlust gerathenen Zwangs
Darlehenö'Sltcin?^ als:

^!6u. 7. O c t o b e r 1809.
P-Nr. 195, Jacob Kondare von Danne « 5a st.

„ lcsä, Matth. Kraschouh^. „ . . 5a „
„ Ig7, Mat th. Lach von Statik Laaö 5<» „
n 196, Jacob Frank ;z « » 5 a „
,, 199, Matth.Perset.. » » 5o „
;, 200, Agnes Schepkh v. „ 5, 23 ,,
„ 2a,, Gteph. Iuschna v. « „ 23 »
„ 202, Barth, Preuy von „ ,» 25 «
>z 2o3, Anton Mlaker „ „ „ 25 »
„ ZaH, Bl'-sKraschouyvonKosckarsche 25 »
„ 2a5, Anton Lekan von Allenmarkt 25 ,,
» 2o6, Thomas Slerle von Pölland 25 „
„ 207, Mat th. Skerdetz „ ,, Z5 » ,
„ 20L, Leonh. Ekerdeh vünkoöxirlcu 5o „
„ 209 And. Iakopin von Attenmartt 2Z »
,; 210, Georg Lach « >, 25 »

660 . i i . O c t o b e r 260g.
« 246, Mart in IAooly ans Neuoolf 5o ,̂
?̂  247, I^c. Sckniderschizh p. Nadlest 5o ^
,, 2̂ »U, Math. Schniderfchizh v. « 5o „

zusammen im Bettage pr. 700 ss.
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in dem damals bestandenen Nennwertbe in Ban»
cozetteln, gewisliget worden. Daher werden alle
Jene, die auf gedachte Scheine Unfpcüche zuma-
chen gedenken, hiermit erinnert, ihre Rechte dar«
auf binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, so gewch zu erweisen, nndrigens dieselben
nach Vsrlauf dieser Heil nicht mehr gebort, und
diese Darledensfcheine für null und nichtig eikiält
wsrden würten.

Bezirksgericht Schneeberg am 23. Ju l i ,332.

Z. 1228. 0 )
Im Hause Nr. iä-4, am St .

Iacobs-Platze, ist cin Quartier für
Michaeli zu veraeben. Auch werden
im zweiten Stocke stündlich Einrich-
tungsstücke aus freier Hand verkauft.

Der gehorsamst Gefertigte wagt es das
verehrungswürdige Publicum in Kenntniß zu
setzen, daß er sehr gut geräucherte Ochsenzungen,
das Stück der schönsten zu Zo kr. lind von den
mmdern das Stück zu 24kr., zu vergehen hübe,
welche in der städtischen Fleischbank oder in feie
nem Quartler in der S t . Peters Torstadt Nr .
^ 7 , zu bekommen snd.

Lalbach am 2. September i853.
G e o r g K o ß a k , iiädnsHcr Mcksiedn-.

Z. 1225. s2)

Nachricht.
Der Unterzeichnete gibt sich bis

Ehre dem verchrungswürdlgm Pud-
licum bekannt zu machen", daß er
drei neue hier verfertigte t ' iVio^oi ' tö^
davon zwei schwarz, und eines aus
Nußbaumholz, politirt, mit 6,1)2, iM
Octaven und mehreren Mutationen,
stündlich zu verkaufen habe. Auch
sind daselbst ausgespielte k^no-i'orw's
zu haben. Zugleich bemerkt Unter-
zeichneter, daß^er für die Güte und
Dauer derselben bürgt.

Joseph Schweitzer,
Claviermacher in der Pollana-

^ Vorstadt, Nr. 69.

Z. ! 2 l 7 . (2)
Auf eine Bezirksherr^chaft im Laidacher

Kreise wird ein Steuereinnehmer, zugleich po-
litischer Actuar, aufgenommen. Nähere Aus-
lunf t hinüber ertheilt dieß ZeUunZslComptcir«

Z. 1229. (!)

bürgcrl. Handelsmann aus Gratz,

besucht diesen Markt aber-
mals mit einem wohl M r -
tirten Lager von licht-und
dunkeldödlgen gedruckten

Z . ,222 . (z )
- B a b n i g g ' s landwirthschaftllche Ueber«

sichts - Tabelle lst mit Egger'schen elfganten
Druck del Leopold PaternolU erschienen. D i e
? . 1 , Herren Pvanumeranttn belieben diesel-
be daher in Empfang zu nehmen, sonst ist die-
selbe auf sehr schönem Papier um , /.o ?r.
auf ordinärem aber ^lm . . . . « Jo ^
das Stück noch oorrachig zu haben.

Es ist m

I . U. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlungen Lachach, neuer Markr ^ N r ,

22! / zu haben:

P E ^ S M E .

K O R O S H R I M

-. tS H T A J A R S K I M
SNAKE,

ENOKOLJRO POPRAVLENE INO
ISA NOVO SLOSHENE.

!S"A STETLO DAL

MATIJA AHAZEL,
ZHS1RSK KRAUEV VUZHESIK. V1 ZELOVSKIfl

VISHIH SHOLAH.

I. DEL.#

POSVETKE PE SME.
9. i622. broschirt 2c> kr. ConventionsMünze.


